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Liebe Leserinnen und Leser,

schon wieder neigt sich ein Jahr dem Ende 
entgegen. Mir kommt es in dieser Jahres-
zeit immer so vor, als hätte es gerade erst 
angefangen. Wo sind die ganzen Monate 
nur hin? 

Und was hat dieses Jahr uns alles an 
Erinnerungen beschert? Hoffentlich viele 
gute, aber bestimmt auch einige schlechte. 
Wie jedes Jahr gab es auch in diesem Jahr 
Höhen und Tiefen. 

„Prüft alles und behaltet das Gute“ – 
dieser Satz stand als Überschrift über 
dem Jahr 2025. Wie viel Gutes haben wir 
behalten?

Wenn Sie den Gemeindebrief lesen, wer-
den Sie feststellen, dass wir vieles Gutes 
behalten haben. In der Weihnachtszeit 
finden sich immer wiederkehrende Ter-
mine, Einladungen zu Konzerten, Feiern, 
Märkten – Dinge, die so fest in unseren 
Jahresalltag gehören, dass sie dort nicht 
mehr wegzudenken sind. 

Wen wir (das Redaktionsteam) auch nie-
mals wegdenken konnten, waren Susanne 
Schrick und Marianne Alblas, die diesen 
Gemeindebrief seit etlichen Jahren mit-
gestaltet haben. Auf beide müssen wir ab 
sofort verzichten, was uns allen unglaub-
lich schwerfällt. An dieser Stelle möchte 
ich mich stellvertretend für das gesamte 
Redaktionsteam für die langjährige Mitar-
beit bedanken! 

„Gott spricht: Siehe, ich mache alles neu!“ 
– Dieser Satz wird die neue Überschrift 
für das kommende Jahr sein. Neu ist Eva 
Hamann als Gestalterin des Schwans im 
Redaktionsteam. Es freut uns, dass wir 
diese Lücke so gut schließen konnten. 

Auch im neuen Jahr wird die Gemeinde 
vieles Neues erleben; ob es gut ist oder 
eher nicht, werden wir dann sehen. Zu-
nächst aber freuen wir uns auf eine Zeit, 
in der wir zur Einkehr kommen, die wir 
mit Freunden und Familie genießen. Und 
dann, wenn das neue Jahr da ist, freuen 
wir uns auf 365 frische Tage, die es zu 
gestalten gibt. 

Seine Pläne für unsere Gemeinde wird uns 
das Presbyterium in der Gemeindever-
sammlung am 02.02.2026 vorstellen. 

Wir freuen uns jetzt schon auf die Veran-
staltungen der Kultur.Kirche.Herzkamp, die 
Passionsandachten und die Gottesdienste, 
die wir im kommenden Jahr gemeinsam 
feiern. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen allen 
eine frohe und gesegnete Weihnachtszeit 
und einen guten Übergang ins Jahr 2026!

Für das Redaktionsteam
Anne-Marie
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Andacht

Liebe Leser*innen,

Die Bibel ist ein Hoffnungsbuch. Und im 
Jahr 2026 begleitet uns eine Jahreslosung, 
die uns in die Schule des Hoffens nimmt: 
Gott spricht: Siehe, ich mache alles neu! 

Ein großer Hoffnungssatz. Ein gefährlicher 
Hoffnungssatz. Man kann ihn ja doppelt 
verstehen. Bekommen wir hier eine radika-
le Hoffnung für die Welt zu hören, in der 
wir leben? Diese Hoffnung können wir gut 
gebrauchen in unseren Zeiten. 

Oder soll sich unsere Hoffnung auf das 
Jenseits richten? 

Und: Wenn alles neu werden soll - was be-
deutet das für das Alte? Was bedeutet das 
für uns, die wir doch durch und durch die 
Alten sind? Soll alles den Bach runter gehen 
- weg mit Schaden? Für die, die in dieser 
Welt leiden, ist die Hoffnung darauf, dass 
Gott alles neu macht, gleichbedeutend mit 
der Hoffnung auf Gerechtigkeit - eine Ge-
rechtigkeit, die nicht vergisst, was hier und 
jetzt mit dieser Erde und ihren Menschen 
geschieht, sondern darüber ein Rechtsurteil 
spricht. Eine Hoffnung, dass zurechtge-
bracht und geradegerückt wird, was hier 
und jetzt falsch läuft und verbogen wird.

Das ist die Hoffnung dieses Verses: Dass 
das Alte neu werde! Nicht, dass alles weg 
soll und etwas ganz anderes an seine Stelle 

An[ge]dacht

trete, sondern dass das Alte gut werde. 
Darum geht es. Damit es gut wird, muss es 
neu werden.

Das übt die Bibel ein: Hoffnung als Treue. 
Alt und neu stehen nicht zusammenhang-
los nebeneinander, das Alte weg, das 
Neue her. So denkt man in einer Wegwerf-
gesellschaft, so denkt aber nicht die Bibel. 
Nicht, dass Gott die alte Erde wegwerfe, 
sondern dass er ihr die Treue halte und sie 
darum neu mache. Das ist die Hoffnung 
des Johannes und unsere Hoffnung als 
Christ*innen. Das ist die Hoffnung der Bi-
bel - das Alte wird neu. Es ist der alte Gott 
vom Anfang, der uns vom Ziel entgegen-
kommt. So wird der alte Mensch neu; die 
alte Erde wird neu; was Gott hindern will, 
wird nicht mehr sein und darum das, was 
uns hier noch schmerzt, auch nicht mehr.

Diese Hoffnung möge uns im Jahr 2026 
begleiten.

Ihr Pfarrer 
Michael Hayungs

Freiwilliges Kirchgeld
notwendigen Handlungsraum zu er-
halten. Nehmen Sie, bitte, einmalig 
oder wiederholt an dieser für unsere 
Kirchengemeinde sehr hilfreichen Aktion 
teil! Eine Zuwendungsbestätigung für 
Ihre Spende(n) wird Ihnen durch unse-
re Verwaltung spätestens Anfang des 
Folgejahres unaufgefordert zugesandt. 
Vielen Dank!

Die Ausführung des Haushalts unserer 
Kirchengemeinde steht weiterhin unter 
dem Vorbehalt der Vorläufigkeit. Ein 
Grund liegt darin, dass unsere aktuellen 
Aufwendungen nicht in vollem Umfang 
durch unsere Erträge aus Kirchensteu-
erzuweisungen, allgemeinen Erstattun-
gen, Vermietungen und Verpachtungen 
gedeckt werden können. Die finanziellen 

Reserven sind quasi aufgebraucht. Des-
halb benötigen wir dringend zusätzliche 
finanzielle Mittel, um einen noch verant-
wortbaren Strauß an Angeboten aufrecht 
erhalten zu können. Ein Weg, gemeindli-
ches Leben zu fördern, stellt das Freiwilli-
ge Kirchgeld dar. Es dient dazu, die vom 
Presbyterium vorgesehenen Aufwendun-
gen mitzutragen und diesem einen  

„Ohne Dich 
fehlt was!“

Girokonto der 
Ev. Kirchengemeinde 
Haßlinghausen-Herzkamp-Silschede
Sparkasse Schwelm-Sprockhövel
IBAN DE69 4545 1555 0001 0014 29

Verwendungszweck: 
Freiwilliges Kirchgeld
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zur Gemeindeversammlung 
am 02. Februar 2026
Das Presbyterium lädt alle Gemeinde-
glieder zur Gemeindeversammlung am 
02. Februar 2026, 18 Uhr, Martin-
Luther-Haus Haßlinghausen ein. Das 
Presbyterium wird über aktuelle Themen 
und Zukunftsplanungen informieren und 
allen Gemeindegliedern Raum für Anre-
gungen und Fragen geben.

Einladung
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Am 23.06.2025 bin ich von der Mit-
gliederversammlung des Evangelischen 
Pfarrvereins in Westfalen (siehe Infotext) 
zu dessen neuem Vorsitzenden gewählt 
worden. 

Für diese Aufgabe bin ich mit einer 
halben Stelle freigestellt, so dass mein 
Stellenanteil in der Kirchengemeinde nun 
nur noch 50% umfasst. Um die Arbeit 
in der Kirchengemeinde gewährleisten 
zu können, ist es vorgesehen, dass dem 
Vorsitzenden des Pfarrvereins in der Kir-
chengemeinde eine zusätzliche Pfarrper-
son zu seiner Entlastung zur Verfügung 
gestellt wird. 

Es gab eine mit dem Superintendenten 
und dem Personaldezernat der Landes-
kirche erarbeitete personelle Lösung. 
Leider ist die Pfarrperson, die in unserer 
Kirchengemeinde ab Juli ihren Dienst 
hätte tun sollen, langfristig erkrankt, so 
dass ich zur Zeit ohne Entlastung auf 
beiden Stellen arbeite. 

Eine neue Entsendung einer Pfarrperson 
in unsere Kirchengemeinde ist für den 
01.04.2026 geplant.

Der Evangelische Pfarrverein in Westfa-
len ist die berufsständische Interessen-
vertretung aller Theolog*innen in der 
Evangelischen Kirche von Westfalen. 
Er wurde im Jahr 1901 in Dortmund 
gegründet. Ursprünglich war er ein So-
lidaritätszusammenschluss der dama-
ligen westfälischen Pfarrer, entstanden 
aus dem Wunsch nach mehr Gemein-
schaft untereinander und um mit einer 
Stimme für die materielle und soziale 
Sicherung des Pfarrstandes zu kämp-
fen. Beide Aspekte spielen bis heute 
eine Rolle. 

Der Pfarrverein bietet Hilfen für seine 
Mitglieder an, so z.B. eine Dienstrechts-
schutzversicherung, Studienbeihilfen 
bei mindestens zwei in Ausbildung 
befindlichen Kindern und vieles mehr. 
Auf der dienstrechtlichen Seite 
übernimmt der Pfarrverein für alle 
Theolog*innen der EKvW, von Vikariat 
bis einschließlich Ruhestand, auch für 
die Nichtmitglieder, die Rechts- und 
Personalvertretung. Die Mitglieder des 
Vorstands beraten in Dienstrechts- und 
Dienstwohnungsfragen, begleiten bei 
Personalgesprächen und sind An-
sprechpartner der Landeskirche bei 
allen Themen, die den Pfarrdienst 
betreffen.

Evangelischer Pfarr- 
verein in Westfalen

Es war ein emotionaler Abschied, den 
ich mir nicht schöner hätte vorstellen 
können, aber genau so gewünscht habe. 
Viele fleißige Hände haben dazu beige-
tragen: ein Sommerfest, bunt, lebendig 
und ich mittendrin.

Zahlreiche Wegbegleiter, Eltern und 
Ehemalige mit Kindern, Freunde und 
Angehörige sind gekommen, um mit mir 
zu feiern. Damit haben sie dieses Fest zu 
etwas Besonderem gemacht.

Kinder auf der Hüpfburg, Losverkauf, 
Kaffee und leckerer Kuchen haben dazu 
beigetragen, dass wir ein wunderschönes 
Sommerfest in lockerer, entspannter und 
fröhlicher Atmosphäre bei strahlendem 
Sonnenschein feiern konnten. 

Sogar ein eigener Sektstand war auf-
gebaut. So hatte ich die Möglichkeit 
mit vielen Gästen auf meinen baldigen 
Ruhestand anzustoßen.

Die Überraschungen, die liebevollen Ge-
schenke, die netten Worte und das tolle 

Abschiedslied der Kinder haben mich 
sehr berührt.

Danke auch für das supertolle Team. 
Für die netten Eltern und Kinder und für 
das Vertrauen und die Wertschätzung, 
die mir immer wieder entgegengebracht 
wurde. Ich durfte ein Teil von diesem 
besonderen Kindergarten sein. 

Nun bin ich gespannt auf mei-
nen Ruhestand. Langweilig wird 
er bestimmt nicht. 
Tschüss!

Eure Susanne Kuchhäuser
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Herzkamper Kindergarten
26 Jahre im

in der Gemeinde
von Michael Hayungs

Veränderung des Stellenanteils
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Von den Kindern gestaltetes Sonnensegel.
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Gutschein für  
Ihre Immobilien­
bewertung
Kirchplatz 16 | 45525 Hattingen
T.: 02324 - 86 73 890
anna.twarog@von-poll.com

Kirchplatz 16 | 45525 Hattingen
T.: 02324 - 86 73 890
hattingen@von-poll.com

www.von-poll.com/hattingen

JETZT WIRD SELBST GESUNGEN !!!
UNTERSTÜTZT VON CHOR, BLÄSERN UND BAND

Leitung: Werner Altenhein

Evangelische Kirche
Haßlinghausen

20. Dezember 2025, 18:00 Uhr

Evangelische Kirche
Niedersprockhövel

21. Dezember 2025, 18:00 Uhr
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Beraten, begleiten,
unterstützen.
Einfühlsame und professionelle
Senioren-Assistenz in Sprockhövel
als Unterstützung im Alltag.

Ihre zuverlässige Partnerin für
Koordination, Organisation und
Freizeitgestaltung für Senioren
und Seniorinnen - jetzt informieren

senawa.deSenioren-Assistenz Claudia Wagner
Schulstraße 12 - 45549 Sprockhövel02324 / 977 88 80

Wir möchten gern mit Ihnen/Euch in Kontakt bleiben. 
Schauen Sie doch mal auf unserer Homepage, oder 
unserem Facebook- oder Instagram Account vorbei. 
Sie finden dort jeweils aktuelle Informationen.

https://kirche-hhs.ekvw.de/

Instagram Facebook

Die Zeiten werden schnelllebiger. Ter-
mine, die heute noch fix sind, könnten 
morgen schon überholt sein. Um Sie und 
Euch tagesaktuell informieren zu können, 
haben wir unser Kanalangebot um einen 
Whats-App-Channel erweitert (QR-Code 
s.u.). Folgt uns dort! Hier informieren wir 
über aktuelle Terminänderungen, die 
Gottesdienstordnung für das Wochenen-
de und vieles mehr. 

Gerne nehmen wir auch weitere gemein-
derelevante Ideen und Informationen auf, 
die wir dort mit einstellen können und 
so bekannt machen. Hierfür bitte eine 
WhatsApp-Nachricht an  
gemeindebuero@kirche-hahesi.de  
schicken.

In eigener Sache

Wir möchten gern mit Ihnen/Euch in Kontakt bleiben. 
Schauen Sie doch mal auf unserer Homepage, oder 
unserem Facebook- oder Instagram Account vorbei. 
Sie finden dort jeweils aktuelle Informationen.

https://kirche-hhs.ekvw.de/

Instagram Facebook

Lasst uns in Kontakt bleiben

WhatsApp-Channel

Gemeinde-Website

Instagram

Facebook

Der Schwan  I  Ausgabe 04/2025 Der Schwan  I  Ausgabe 04/2025
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 „Wir müssen nicht hinten beginnen, bei 
den Regierungsformen und politischen 
Methoden, sondern wir müssen 
von vorn anfangen, beim Bau der 
Persönlichkeit…“ (H. Hesse)

Dieser Gedanke von Hermann Hesse 
leitet und inspiriert das Klezmer-
Trio Bernshteyn in ihrem Programm 
„Ermutigung“. Ute Bernstein (Geige, 
Gesang, Rezitation), Achim Lüdecke 
(Gitarre, Gesang) und Peter Hohlweger 
(Akkordeon, Gesang) bringen dabei 
Texte verschiedener Dichter*innen, 
jiddische Lieder und Klezmermusik zu 
Gehör, die auf vielfältige Weise zu einem 
intensiven Leben in Wahrhaftigkeit 
ermutigen. 

Lachend, weinend, zornig und zärtlich 
gibt das Trio musikalisch und rezitierend 
der Sehnsucht nach Echtheit, Tiefe und 
Glaubwürdigkeit Raum.

Eintritt 15,- Euro (Ermäßigt 13,- Euro)

17 Uhr 17 Uhr17 Uhr

14. Dezember 2025
Martin Stürtzer

22. Februar 2026
Jürgen Becker

25. Januar 2026
Holocaustgedenkttag 2026

Ambient Music mit Martin Stürtzer
Ein Fest für Augen und Ohren

Seine Arbeit bildet eine einzigartige 
Schnittstelle zwischen klassischer 
Elektronik und moderner Ambient Music.

Neben seinen zahlreichen Soloalben 
ist Stürtzer für seine Live-Performances 
bekannt, die oft improvisatorischen 
Charakter haben und mit einer 
beeindruckenden klanglichen 
Tiefe überzeugen. Dabei greift er 
auf selbst programmierte Sounds 
zurück und improvisiert den Ablauf 
spontan. Martin Stürtzer bevorzugt 
für seine eher selten stattfindenden 
Konzerte außergewöhnliche Orte 
wie Kirchen, Höhlen und Planetarien, 
die der Stimmung der Musik einen 
angemessenen Rahmen geben. 

Martin Stürtzer wurde in diesem Jahr 
zum zweiten Mal in Folge mit dem 
Schallwelle-Preis „bester Künstler“ 
ausgezeichnet.

Eintritt 15,- Euro (Ermäßigt 13,- Euro)

Wir Menschen haben gar nichts gegen 
die Zukunft. 
Die Ungewissheit würde uns gar nichts 
ausmachen, wenn wir nur wüssten, dass 
es gut ausgeht.
Ob wir uns durch die Kriegsgefahr
abends vor dem Fernseher Lothar Wieler 
und Karl Lauterbach zurückwünschen?
Ob wir nach dem Tod in den Himmel 
kommen?
Wie hoch dort die Nebenkostenabrech-
nung sein wird?
Jürgen Becker weiß es leider auch nicht.
Aber er nimmt uns an die Hand, zeigt, 
dass früher auch nicht alles Gold war 
und dass die Zukunft schöner wird,
wenn wir schon heute darüber lachen.
Am Ende geht man nach Hause und 
denkt: Da geht noch was!

Ermöglicht durch Steuerberatung 
Barbara Wagner und Ingenieurbüro 
Jürgen Wagner, Herzkamp

Eintritt 15,- Euro (Ermäßigt 13,- Euro)

kultur.kirche.herzkamp

Veranstaltungort
Evangelische Kirche 
Herzkamp
Elberfelder Str./
Barmer Str., 
45549 Sprockhövel

Kontakt
Hans-Werner Zielis
Tel. 0151 11564103
E-Mail: hwz@kultur-kirche-herzkamp.de

www.kultur-kirche-herzkamp.de

Vorverkauf

•	 Blumenhaus Frenzel 
Egen 27, Herzkamp

•	 Wein Noll 
Elberfelder Str. 138, Herzkamp

•	 Der Buchladen 
Hauptstr. 34, Niedersprockhövel

•	 Gemeindebüro 
Gevelsberger Str. 1, Haßlinghausen

•	 www.wuppertal-live.de

„Ermutigung“
Musik & Lyrik mit dem Klezmer-Trio Bernshteyn

Jürgen Becker
Die Ursache liegt in der Zukunft

Sonntag Sonntag Sonntag
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DIE ZEITUNG MIT DER 
GUTEN NACHRICHT

UNSERE KIRCHE 

UNSERE KIRCHE erscheint im Evangelischen Presseverband für Westfalen und Lippe e.V.  Cansteinstr. 1, 33647 Bielefeld

UnseRe kiRche

WWW.UNSEREKIRCHE.DE

Die Welt aus Sicht des christlichen Glaubens. 
Politik, Gesellschaft und Glaube aus 
evangelischer Perspektive.

DIE EVANGELISCHE ZEITUNG 

Probe-Abo 
3 kostenlose Exemplare

Jetzt bestellen:
Tel.: 0521/9440-0
vertrieb@unserekirche.de

D I E   E V A N G E L I S C H E  Z E I T U N G

Von Karin ilgenfritz

Ein Päckchen! Was mag da 

wohl drin sein? Die zwölf-

jährige Maskennäherin ist 

gespannt. Der Absender sagt ihr 

nichts. Dann packt sie aus: Stof-

fe, Schokola-

de, Postkarten 

und ein persön-

licher Brief. Die 

Freude ist rie-

sig. Nur: Wie 

kommt all das? 

Vor einigen 

Wochen stand 

hier in UK et-

was über das 

Mädchen, das 

von sich sagt, es 

mache systemrelevante Arbeit, weil 

sie Masken für Familie, Verwandte, 

Freunde und Bekannte nähte. Das 

hat einer UK-Leserin so imponiert, 

dass sie dem fleißigen Mädchen ger-

ne Stoffe schenken wollte und das 

Päckchen gepackt hat. 

D
ie Zwölfjährige ruft mich an 

und berichtet sprudelnd von 

dem Geschenk. Aber nicht 

nur davon. Nein, sie will auch wis-

sen, wie die Frau aussieht und wel-

che Farben ihr stehen. Weil sie ihr 

zum Dank eine Maske nähen will. 

„Das ist doch klar“, meint sie, als ich 

sie für die schöne Idee lobe. 

Wieder eine gute Woche später, 

bekomme ich den nächsten Anruf. 

„Die hat sich voll gefreut“, erzählt 

das Mädchen. Ich kann die Freude 

regelrecht an ihrer Stimme hören. 

Sie hat der UK-Leserin zwei Mas-

ken genäht und einen Brief dazu ge-

schrieben. Darauf hat die Frau auch 

prompt wieder geantwortet. „Und 

weißt du was? Die grüne Maske 

passt genau zu ihrer Lieblingsblu-

se“, erzählt sie triumphierend. 

Inzwischen näht das Mädchen 

kaum noch Masken. Die Nachfra-

ge hat nachgelassen, alle sind ver-

sorgt. Jetzt sind Lavendelsäckchen 

an der Reihe. Oder Einkaufstaschen 

und Kissenbezüge. Stoff hat sie erst 

mal genug. Kürzlich hat sie gerät-

selt, was die Frau wohl bewegt ha-

ben mag, ihr so ein Geschenk zu 

machen. „Vielleicht ist das, weil sie 

an Gott glaubt ...“, war eine Überle-

gung. Das könnte tatsächlich eine 

Rolle spielen.

Gelassen, mutig und weise
Psyche Geduld wird allerorten beschworen angesichts der Corona-Krise. Aber ist das Abwarten 

wirklich immer gut? Manchmal müssen aktive Geduld und konstruktive Ungeduld sich ergänzen

Von anKe Von legat

Geduld ist ein viel bemühtes Wort 

in der letzten Zeit. Politiker bitten 

wieder und wieder darum, wenn 

sie Einschränkungen wegen der 

Corona-Epidemie rechtfertigen 

müssen; Psychologinnen erklären 

sie zur Haltung der Stunde, weil sie 

hilft, mit den Zumutungen der Si-

tuation zurechtzukommen. Und 

so langsam scheint sie sich auszu-

zahlen, wie die zurückkehrenden 

Freiheiten zeigen.

Aber da sind auch die, deren 

Geduld am Ende ist, und die das 

immer lauter zum Ausdruck brin-

gen: Gewerbetreibende und Ange-

hörige von Heimbewohnern; El-

tern, Spitzenfußballer und Hy-

giene-Demonstrantinnen. Ihnen 

geht es nicht schnell genug; sie 

drängen auf mehr Freiheit, mehr 

Klarheit, mehr Hilfe.

Ist Geduld also in dieser Situati-

on eine Tugend – oder steht sie ei-

ner raschen, zupackenden Lösung 

eher im Weg?

Die Haltung der Geduld be-

steht aus zwei Sichtweisen, die ei-

nander ergänzen: Da ist zum ei-

nen das gelassene Erdulden, das 

hilft, schlechte Zeiten zu überste-

hen, ohne aufzugeben. Und da ist 

zum anderen die Langmut, der 

lang anhaltende Mut, der konzen-

triert ausharrt und abwartet, dass 

der richtige Zeitpunkt zum Han-

deln kommt. 

Geduld ist also keine Erstar-

rung, keine Resignation. Sie über-

lässt das Tun nicht einfach ande-

ren. Sie richtet sich auch nicht da-

rin ein, bis zum Sankt-Nimmer-

leins-Tag zu warten. Vielmehr will 

sie daran arbeiten, dass ein unbe-

friedigender Zustand verändert 

wird – dann, wenn die Zeit reif ist.

Darum ist Geduld auch kei-

ne passive Haltung, und schon 

gar nicht bequem, sondern et-

was Aktives: Sie erfordert be-

harrliche Aufmerksamkeit, denn 

der Zeitpunkt zum Handeln ist 

schnell verpasst – und anderer-

seits braucht sie Gelassenheit, um 

das Richtige zu tun. Die Fridays-

for-Future-Bewegung etwa wur-

de bis zum Lockdown Mitte März 

noch dafür gelobt, dass sie unge-

duldig war; dass sie Politiker wie 

Konsumenten aus ihrer Trägheit 

und Gleichgültigkeit aufrütteln 

wollte, bevor es zu spät ist. Der 

Aufruf zum Abwarten wäre an die-

ser Stelle sicher kontraproduktiv. 

Ähnliches gilt für die Pflege: 

Der Druck auf die Politik muss 

steigen, damit endlich mehr Geld 

für Gehälter und bessere Rahmen-

bedingungen in diesem system-

relevanten Bereich landet – keine 

Zeit mehr für Gelassenheit. Und 

am Beispiel der Corona-Forschung 

sehen wir, wie schwer es ist, akti-

ve Geduld und konstruktive Unge-

duld ins Gleichgewicht zu bringen: 

Schnell soll es gehen, muss es ge-

hen – aber nur so schnell, dass kei-

ne Fehler passieren. 

Christinnen und Christen bit-

ten Gott daher nicht nur um Kraft 

zum Erdulden, sondern auch um 

Tatkraft – und darum, zu erken-

nen, wann welche Haltung dran 

ist: „Gott, gib mir die Gelassen-

heit, Dinge hinzunehmen, die ich 

nicht ändern kann; den Mut, Din-

ge zu ändern, die ich ändern kann; 

und die Weisheit, das eine vom an-

deren zu unterscheiden“, lautet ein 

dem US-amerikanischen Theolo-

gen Reinhold Niebuhr zugeschrie-

benes Gebet, das diese Haltung 

auf den Punkt bringt. Zeit, es im-

mer wieder zu beten.

Was ein UK-
Artikel bewirkt 
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sommersammlung von Diakonie und caritas spendenaktion: Rettungsringe für den Michel

PADERBORN – Die Sommersamm-

lung der kirchlichen Hilfswerke Ca-

ritas und Diakonie geht wegen der 

Corona-Pandemie in diesem Jahr 

neue Wege. Statt der traditionel-

len Haustür-Sammlung, bei de-

nen Ehrenamtliche das persönliche 

Gespräch suchen, werden derzeit 

Spendenbriefe an die Haushalte in 

Nordrhein-Westfalen verteilt, wie 

der Caritasverband für das Erzbis-

tum Paderborn mitteilte. Die drei-

wöchige Spendenaktion steht unter 

dem Leitwort „Du für den Nächs-

ten“. Die ökumenische Sammlung 

wird seit 1948 jeweils im Sommer 

und zum Advent durchgeführt. Die 

Spenden eröffnen den kirchlichen 

Hilfswerken Spielräume für ehren-

amtliche Hilfen, die sonst nicht an-

geboten werden könnten. 70 Pro-

zent des Erlöses sind für karitative 

Aufgaben der Gemeinden vor Ort 

bestimmt. 30 Prozent gehen an den 

Caritasverband oder die Diakoni-

schen Werke. epd

HAMBURG – Im Hamburger Mi-

chel ist die Aktion „Rettungsringe 

für den Michel“ gestartet worden. 

Mit Spenden-Patenschaften soll 

der Hauptkirche aus der finanziel-

len Not geholfen werden, die durch 

die Corona-Pandemie entstanden 

ist. Auf der Internetseite der Ge-

meinde sagt Hauptpastor Alexan-

der Röder in einem Video, beson-

ders der Zusammenbruch des Tou-

rismus habe den Michel schwer ge-

troffen. „Sonst kommen im Schnitt 

3500 Menschen täglich in den Mi-

chel. Derzeit sind es zehn.“ Von 

Reedereien, Hafenunternehmen, 

Museen und Segelclubs erbittet 

der Michel nun Rettungsringe, die 

in der Kirche präsentiert werden 

sollen. Das Ziel: 50 Rettungsringe 

bis August. Ab September werden 

Paten gesucht, die mit einer Spen-

de oder Spendenaktion den Michel 

unterstützen. Im Januar 2021 wer-

den alle Rettungsringe an ihre Be-

sitzer zurückgegeben. UK

Probe-Abo 
3 kostenlose Exemplare

Jetzt bestellen:
Tel.: 0521/9440-0

Gelassen, mutig und weiseGelassen, mutig und weise
FoTo: TSEW

Alle zwei Jahre findet in Herzkamp 
ein Adventsmarkt unter der Linde 
zwischen dem Ev. Kindergarten 
und dem Pfarrhaus, Zum Sport-
platz 10 – 14, statt. In diesem 
Jahr beginnt er um 14.00 Uhr und 
endet um 20.00 Uhr.
                            
Außerdem bieten verschiedene 
Herzkamper Vereine, Gruppen, 
Personen und Institutionen an vie-
len Ständen allerlei Köstlichkeiten 
und handwerkliche Produkte an. 

am 29. November unter der Linde in Herzkamp

Adventsmarkt

Die Frauenhilfe Herzkamp und die 
Evangelische Kirchengemeinde 
laden zur Seniorenadventsfeier ins 
Vereinshaus Herzkamp ein. Sie sind 
eingeladen zu adventlichem Sin-
gen mit dem Gitarrenchor und zu 
Adventsgeschichten und -gedichten – 

am liebsten sogar aus dem eigenen 
Fundus. Natürlich dürfen Kaffee und 
Kuchen dabei nicht fehlen. 

Anmeldung bitte telefonisch: 

0202/3170979  
(Anrufbeantworter).

Folgende Programmpunkte sind 

geplant:
                             

                             
      

14.30 Uhr: 

Musikalische Andacht mit Pfarrer  

Ortwin Pfläging und dem CVJM  

Posaunenchor

                             
                             

      

16.00 Uhr: 

Adventsmusical der Gennebrecker 

Grundschule

                             
                             

      

18.00 Uhr: 

Gemeinsames Adventsliedersingen

Mi., 10. Dezember, 15-17 Uhr
Seniorenadventsfeier
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Mittelstraße 60  
45549 Sprockhövel (Haßlinghausen)
Telefon 0 23 39 / 26 25 
Telefax 0 23 39 / 63 10

Bestattungen  
seit 1889

▪  Erd-, Feuer- und Seebestattungen  ▪  Bestattungsvorsorge    
▪  Erledigung aller Formalitäten  ▪  In- und Auslands-Überführungen 

▪  Eigene Ausstellung und Abschiedsräume

Bestattungen 
seit 1951

Hattinger Straße 24 
45549 Sprockhövel
Telefon  0 23 24 / 73 489 
Telefax  0 23 24 / 77 656

Wir stehen Ihnen zur Seite und  

helfen gerne weiter!

Bestattungen 
Sirrenberg-Hilgenstock GmbH
  Einziger Meisterbetrieb in Sprockhövel

e-Mail  info@bestattungen-sirrenberg.de 
Internet  www.bestattungen-sirrenberg.de

e-Mail  info@bestattungen-hilgenstock.de 
Internet  www.bestattungen-hilgenstock.de

Adventliches
Singen 

mit dem Kirchenchor Silschede
am 2. Advent

Herzliche Einladung

Weiß jemand was ein Julbord ist? Und 
warum dürfen Glögg, Julebrygg, Jule-
kake oder Hangikjöt dabei nicht fehlen? 
Was hat die Heilige Lucia mit Skandina-
vien zu tun?

In Skandinavien sind die Wintermonate 
kalt, lang und dunkel. Die Menschen seh-
nen sich nach der Rückkehr der Sonne. 
Aus dieser Sehnsucht heraus entstanden 
bereits weit in vorchristlicher Zeit Bräu-
che, von denen viele in heutige Weih-
nachtssitten Eingang gefunden haben.
So stehen Licht und Lebensfreude 
im Mittelpunkt der skandinavischen 
Adventszeit, was sich auch in Liedern, 
Tänzen und Musik widerspiegelt.

Der Kirchen-
chor Silsche-
de lädt auf 
seinem dies-
jährigen Ad-
ventsingen zu 
einer kleinen, 
musikalischen 
Reise ein: 
Lieder und 
Chormusik, 
zum Mitsingen 
und Hören – 
Geschichten 
und Bräuche aus 
Skandinavien im Advent.

Öffne den Weg zum Licht hin
Skandinavien im Advent

EINTRITT FREI

Sonntag, 7. Dezember 2025
16.00 Uhr, Kirche Silschede
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Gottesdienst ohne Talar
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Aus den Regionen

Unter diesem Motto fand am Sonntag, 
dem 28.09.2025, ein Familiengottes-
dienst ohne Talar in der Herzkamper 
Kirche statt.

Eine Woche zuvor hatten die Kinder des 
Kindergottesdienstes sich mit dem The-
ma „Schöpfung“ befasst. Munter wurde 
alles gesammelt, wofür wir Gott in seiner 
Schöpfung dankbar sind. 

An diese Thematik anknüpfend begann 
der Familiengottesdienst ebenfalls mit 
der Schöpfungsgeschichte. Dazu trugen 
die Kinder liebevoll gemalte und gestal-
tete Bilder passend zu jedem Schöp-
fungstag nach vorne und hefteten sie 
mittels Magneten an eine Leinwand.  

Dies hatte ein Gemeindemitglied in 
mühseliger Arbeit zu Hause vorbereitet.

Was für die anwesenden Kindergottes-
dienstkinder ebenso neu war wie für die 
Erwachsenen, war dann die Geschich-
te der Feldmaus Frederick. Frederick 
verbrachte den Herbst nämlich, anders 
als seine Mäusekameraden, nicht damit 
Stroh und Nüsse für den kalten Winter zu 
sammeln. Frederick sammelte stattdes-
sen die Sonnenstrahlen auf seinem Ge-
sicht und die bunten Farben und lieben 
Worte in seinem Herzen. Als der Winter 
kam und die Vorräte der anderen Mäuse 
sich dem Ende zuneigten, war es Fre-
derick, der wie ein Dichter von der Sonne 
und den Farben erzählte und somit 
den anderen Mäusen das Durchhalten 
ermöglichte.

Passend dazu waren alle Gottesdienstbe-
sucher dazu aufgerufen, ihre ganz eige-
nen Talente und Gaben auf einen zuvor 
ausgeteilten Zettel (der ein Gemüse oder 
Obst darstellte) aufzuschreiben. Denn es 
sind nicht nur die Tiere und Pflanzen, für 
die wir Gott in seiner Schöpfung danken 
wollen. Er hat uns auch mit besonderen 
Gaben und Talenten gesegnet, die wir 
ebenso zum Überleben brauchen. Alle 
Zettel wurden gemeinsam nach vorne 
getragen, um an der Erntekrone an-
gebracht zu werden, die erneut in der 
Kirche Herzkamp hängt.

Alle gute Gabe 
kommt her von Gott dem Herrn

Mit diesem Gottesdienst schließt sich das 
erste Jahr des Projektes „Gottesdienst 
ohne Talar“, welches in 2024 zum ersten 
Mal am Michaelis-Sonntag vor Ernte-
dank einen Gottesdienst veranstaltet 
hat. Seitdem erfreuen sich die Gottes-
dienste der unterschiedlichsten Art einer 
konstanten Beliebtheit. Auch dieses Mal 
waren wieder etwa 50 Gemeindemit-
glieder zum Gottesdienst gekommen, 
die Rückmeldungen waren durchweg 
positiv. Wir freuen uns, dass das Projekt 
in Herzkamp so guten Anklang findet, 
und wünschen uns viele weitere, beson-
dere Gottesdienste. 

Nächster
Familien-Gottesdienst 

ohne Talar
Sonntag

7. Dezember 2025
11.00 Uhr

Leinwand und Erntekrone (noch vor dem Hochziehen)

Die sieben Tage der Schöpfung auf der Leinwand. ©
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Gottesdienstplan

Kinder- und Jugendgottesdienste

28
Seite

Mit Abendmahl
FamiliengottesdienstF

A
Gottesdienste mit 
Krippenspiel an 
Heiligabend

Adventsfenster

in Herzkamp

01.12.-24.12.  
je um 18:00 Uhr 
nähere Infos unter
gennebreck.info 

Adventsandachten

Gemeindehaus Silschede 
donnerstags 19.15 Uhr 

04.12.25  ·  11.12.25  ·  18.12.25

PASSIONSandachten
Kirche Herzkamp

Mosaik des Lebens
ab 25.02.26 mittwochs 19.00 Uhr 

Heiligabend

1. Weihnachtstag

2. Weihnachtstag

Silvester

Fr 05.12.25 JAM - Jugendgottesdienst - 18.00 Uhr -Kirche Haßlinghausen - JRef Seliger & Team

So 07.12.25 Pfarrer Hayungs Gottesdienst ohne Talar Pfarrer Hasenberg

So 14.12.25 Pfarrer Pfläging Pfarrer Pfläging Pfarrer Hayungs

So 21.12.25 Vikar Trimborn Vikar Trimborn, Vereinshaus Pfarrer Weber

Mi 24.12.25
15.00 Vikar Trimborn
16.30 Pfarrer Hayungs   
18.00 Pfarrer Hayungs

15.00 Pfarrer Pfläging 
17.00 Pfarrer Pfläging

15.00 JRef Seliger
16.30 JRef Seliger 
18.00 Vikar Trimborn

Do 25.12.25 06.00 Uhr Pfarrer Pfläging 10.00 Uhr Pfarrer Pfläging

Fr 26.12.25 Zentraler Gottesdienst - 10.00 Uhr - Ev. Kirche Haßlinghausen - Pfarrer Hayungs

So 28.12.25 Pfarrer Hayungs Pfarrer Hayungs Pfarrer Klaus

Mi 31.12.25 17.00 Uhr Pfr. Hayungs 17.00 Uhr Pfr. i. R. Berger 17.00 Uhr Präd. Weller

So 04.01.26 Pfarrerin Fischer Pfarrerin Fischer Pfarrer Hasenberg

So 11.01.26 Vikar Trimborn
10.00 Uhr Gottesdienst 
ohne Talar (mit Frühstück)

Pfarrer Pfläging

So 18.01.26 Pfarrer Pfläging Pfarrer Pfläging Pfarrer Hayungs

Fr 23.01.26 JAM - Jugendgottesdienst - 18.00 Uhr - Martin-Luther-Haus - JRef Seliger & Team

So 25.01.26 Pfarrer Hayungs Pfarrer Hayungs Pfarrerin Fischer

So 01.02.26 Pfarrer Hayungs Pfarrer Hayungs Vikar Trimborn

So 08.02.26 Pfarrer Pfläging Pfarrer Pfläging Pfarrerin Fischer

So 15.02.26 Pfarrer Hayungs Pfarrer Hayungs Pfarrer Hasenberg

So 22.02.26 Pfarrer Hasenberg Pfarrer Hasenberg Vikar Trimborn

So 01.03.26 Pfarrer Hayungs Pfarrer Hayungs Pfarrerin Fischer

Haßlinghausen
Kirche

09.30 Uhr

Herzkamp
Kirche

11.00 Uhr

Silschede
Kirche

09.30 Uhr

Änderungen vorbehalten. Bitte beachten Sie die aktuellen Informationen 
in der Lokalpresse, auf unserer Facebook-Seite, unserem WhatsApp-Kanal 
und Homepage (www.kirche-hhs.ekvw.de) sowie in den Schaukästen.
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TischlereiTischlerei
Kemper

Tischlerei Kemper GmbH & Co. KG
Ellinghauser Weg 28 Tel. 02332 954495
58285 Gevelsberg Fax 02332 954497

Christoph Drescher

GmbH & Co. KG

Ihr Partner in Sachen:
• Innenausbau
• Individueller Möbelbau
• Treppenbau
• Reparaturarbeiten
• Rollladen
• Fenster und Türen
• Insektenschutz

Ellinghauser Weg 28 · 58285 Gevelsberg
Tel. (0 23 32) 95 44 95 · Fax (0 23 32) 95 44 97

Tischlerei Kemper
GmbH & Co. KG

Christoph Drescher · Hartmut Scholz · Michael Petrowski

Ihr Partner in Sachen:

→ Innenausbau

→ Individueller Möbelbau

→ Treppenbau

→ Reparaturarbeiten

→ Bauelemente

→ Fenster + Türen

→ Insektenschutz

Ihr Partner in Sachen:

ã Innenausbau
ã Individueller Möbelbau
ã Treppenbau
ã Reparaturarbeiten
ã Rollladen
ã Fenster + Türen
ã Insektenschutz

Ellinghauser Weg 28 · 58285 Gevelsberg
Tel. (0 23 32) 95 44 95 · Fax (0 23 32) 95 44 97

Tischlerei Kemper
GmbH & Co. KG
Christoph Drescher · Michael Petrowski

kemper
bestattungen e.k.
inh. udo andriessen

Kirchstraße 33
Gevelsberg-

Silschede

www.kemper-bestattungen.de

kleine
bestattungshaus

nl. der Kemper
bestattungen e.k.

Asbecker Straße 126
Gevelsberg-

Asbeck

02332 - 50522

Andriessen 
___

Bestattermeister

Krabbelgruppe
Kinder ab 6 Monaten 
bis etwa 2 Jahren

wöchentlich
dienstags, 14.30 - 16.00 Uhr

Familienzentrum 
„Am Kindergarten”
Sabine Soberg
Tel. 0160 99400747

KiGoDi-Team
Vorbereitung des 
Kindergottesdienstes

nach Absprache
dienstags, 18.00 Uhr

Martin-Luther-Haus 
Eva Frigge
Tel. 02339 5261

Kirchenchorprobe wöchentlich
mittwochs, 19.00 Uhr

Martin-Luther-Haus
Werner Altenhein
Tel. 0160 97522233

Frauenkreis am letzten Donnerstag im Monat
donnerstags, 10.00 - 12.00 Uhr

Martin-Luther-Haus
Barbara Stock
Tel. 02339 2382

Jungschar
Kinder ab 6 Jahren

wöchentlich
donnerstags, 16.30 - 18.00 Uhr

Martin-Luther-Haus
Melanie Seliger
Tel. 01523 4622860

TEN SING wöchentlich
freitags, 17.00 - 20.00 Uhr
www.tensinghasslinghausen.de

Martin-Luther-Haus
Alida Standke
Tel. 0173 2083559
Monique Ziemann 
Tel. 01575 8904812

Kirchcafé wöchentlich
sonntags, nach dem Gottesdienst

Martin-Luther-Haus

Café 
Gastfreundschaft

jeden 3. Sonntag im Monat
sonntags, 15.00 - 17.00 Uhr

Martin-Luther-Haus 
Ute Müsken
Tel. 02339 7540
Ulrike Tegtmeier
Tel. 02339 6207

Termine

Wir bieten mehr als 90 Jahre Erfahrung in der Entwicklung und
Herstellung von Folgeverbund- u. Stufenpressenwerkzeugen
sowie blechverarbeitenden Werkzeugen aller Art.

Wir decken mit unserem Know-how den gesamten
Entwicklungsprozess bis zur Serienreife ab.

Wir bilden aus zum:
Werkzeugmechaniker (m/w/d) Stanz- und Umformtechnik

Hillringhaus Werkzeugbau KG
Kemnade 11 | 58285 Gevelsberg-Silschede
Telefon: 02332 5580-0 | Fax: 02332 5580-14
E-Mail: info@AHS-Werkzeugbau.de
Internet: www.AHS-Werkzeugbau.de

Schwelm, Ennepe-Ruhr-Kreis 5833209 71185_a

Hillringhaus Werkzeugbau KG

Hillringhaus Werkzeugbau KG
Kemnade 11 | 58285 Gevelsberg-Silschede

info@AHS-Werkzeugbau.de
www.AHS-Werkzeugbau.de

Tel. 02332 5580-0
Fax 02332 5580-14

Haßlinghausen

Termine

MA

M A R I E  A M O U R
B R A U T B O U T I Q U E

S c h m i e d e s t r .  5 2 
42 2 7 9  Wu p p e r t a l
0202 / 49 57 666 
0 1 7 7  / 4 3  49  2 0 9 
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Mi tg l i ed im Be s t a t t e r v e rband NRW e . V .
Pa r tne r de s Be rg i s chen K remato r i ums Wuppe r t a l

Pa r tne r de r Deu t s che Be s t a t t ung s vo r so rge Tr euhand AG

Inhaberin: Anke Schellenberg
e.K.

Deilbachweg 1B  45549 Sprockhövel
Tel.: 0202 - 76 96 87 90  Mobil: 0170 - 44 77 905

Gärtnerei Wiegand
Seit 1959

Merkurstr. 14
58285 - Gevelsberg

Tel.: 02339 / 4404
kontakt@gaertnerei-wiegand.de

www.gaertnerei-wiegand.de

Grabgestaltung • Grabpflege • Trauerfloristik • Garten - und Landschaftsbau

Spielgruppe
6 Monate bis 3 Jahre

wöchentlich
montags, 15.00 - 16.00 Uhr

Kindergarten Herzkamp
Isabell Guder
Tel./WhatsApp:
0151 55537970

Friedhofs-Team alle 14 Tage
montags, 15.30 Uhr

Treffpunkt auf dem Friedhof
Annette Pfläging
Tel. 0160 1815589

Gemeinde-
frühstück

an jedem letzten Dienstag im Monat
dienstags, 09.30 - 11.30 Uhr Vereinshaus

Frauenhilfe alle 14 Tage
mittwochs, 15.00 Uhr

Vereinshaus
Rosemarie Köhler
Tel. 0202 522928

KiGo-Helferkreis nach Absprache Anne-Marie Piepenbrink
Tel. 0170 8257747

Gitarrenchor wöchentlich
mittwochs, 19.30 - 21.00 Uhr

Vereinshaus
Siegfried & Sigrid Gawens
Tel. 0202 520822

Offenes Singen an jedem ersten Freitag im Monat
freitags, 18.30 - 19.15 Uhr

Kirche
Tobias Ringel
Tel. 01573 4966747
pochoherzkamp-cvjm@web.de

Posaunenchor wöchentlich
freitags, 19.30 - 21.30 Uhr

Kirche oder Vereinshaus
Tobias Ringel
Tel. 01573 4966747
pochoherzkamp-cvjm@web.de

Projektkreis:
Gottesdienst 
ohne Talar

1x im Quartal
Mittwoch, 17.12.2025, 18 Uhr 

Vereinshaus 
Anne-Marie Piepenbrink
godi.ohne.talar@gmail.com

Termine Herzkamp
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Chorsingen wöchentlich
dienstags, 19.30 Uhr

Gemeindehaus
Lars Berger
Tel. 02332 917428

Krabbelgruppe wöchentlich
mittwochs, 10.00 - 11.00 Uhr

Gemeindehaus
Vanessa Bobermin
Tel. 0151 68805016 

Jungschar
Kinder ab 6 Jahren

wöchentlich
mittwochs, 16.30 - 18.00 Uhr

Gemeindehaus
Melanie Seliger
Tel. 01523 4622860

Vocal Ensemble
EN-Joy

wöchentlich
mittwochs, 19.00 Uhr

Gemeindehaus
Niklas Treute
info@en-joy-music.de

Hobbytreff 14-tägig
mittwochs, 19.30 - 21.00 Uhr

Gemeindehaus
Henrina Joslowski
Sabine Dieckerhoff
Helga Kotlarz

Frauenhilfe 14-tägig
donnerstags, 15.00 - 17.00 Uhr

Gemeindehaus
Ilka Rimmel
Tel. 02332 50538
Henrina Joslowski

Posaunenchor wöchentlich
freitags, 17.00 Uhr
www.posaunenchor-hasslinghausen.de

Gemeindehaus 
Oliver Nicolai
Tel. 02053 424191

Teestube wöchentlich
sonntags, 10.30 Uhr, 
nach dem Gottesdienst

Gemeindehaus

Mauerstraße 8

Tel. 02332 92085
Fax 02332 920888

58285 Gevelsberg 

info@ulrike-falk.de
www.ulrike-falk.de

Klassische Steuerberatung
Unternehmensgründung
Unternehmensberatung

Steuerberatung
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0800 - 5040602

INFO SERVICE
Evangelische Kirche

info@ekd.de

Termine

Termine Silschede
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Kreuzburg GmbH
Sanitär & Heizungstechnik
Geschäftsführer: Andreas Kreuzburg

Wittener Straße 196
45549 Sprockhövel

www.kreuzburg-gmbh.com

Wir sind 24 Stunden 365 Tage im Jahr für Sie da.

Tel.  02339 9127-37
Fax  02339 9127-38
E-Mail  ik@kreuzburg-gmbh.com

Unsere Leistungen
► Beratung
► Badsanierungen
► Barrierefreie Bäder
► Heizungsanlagen / Wärmepumpen

► Wartungen: Öl / Gasanlagen / Pellets
► Gasleitungen prüfen
► Rohrbruchbeseitigung
► Kleinreparaturen etc. ...

Der Schwan  I  Ausgabe 04/2025 Der Schwan  I  Ausgabe 04/2025

26 27



KinderKinder

•	Musik von TEN SING Haßlinghausen
•	 im Anschluss ein leckerer Snack
•	Gelegenheit zum „Quatschen”
•	Spiel: Billard, Kicker uvm.

Herzkamp

Sa 07.12.2025 10.00 - 11.00 Uhr Vereinshaus – Probe Weihnachtsmusical

So 14.12.2025 10.00 - 11.00 Uhr Vereinshaus – Probe Weihnachtsmusical

So 21.12.2025 10.00 - 11.30 Uhr Kirche – Probe Weihnachtsmusical

Di 23.12.2025 16.00 - 17.30 Uhr Kirche – Generalprobe Weihnachtsmusical

So 25.01.2026 10.00 - 12.00 Uhr Vereinshaus

So 22.02.2026 10.00 - 12.00 Uhr Vereinshaus

Haßlinghausen und Silschede

Sa 06.12.2025

09.00 - 12.00 Uhr 
mit Frühstück

Haßlinghausen, 
Martin-Luther-Haus

Sa 17.01.2026
Haßlinghausen, 
Martin-Luther-Haus

Sa 21.02.2026 Silschede, Gemeindehaus

Jungscharen finden wöchentlich statt. In den meist eineinhalb 
Stunden wird gespielt, gebastelt – auch mal etwas gebacken 
oder gekocht. Bei gutem Wetter gehen wir raus. Wir hö-
ren Geschichten von Gott, beten und machen, was uns 
gemeinsam sonst noch Spaß macht. Über neue Kinder 
freuen wir uns jederzeit.

JungscharenJungscharen

Silschede
Für Kinder ab 6 Jahren

mittwochs
16.30 - 18.00 Uhr

Gemeindehaus
Kirchstraße 8

Haßlinghausen
Für Kinder ab 6 Jahren

donnerstags
16.30 - 18.00 Uhr

Martin-Luther-Haus
Gevelsberger Straße 3

Gottesdienste für ...

FamilienFamilien
So., 07.12.2025 

09.30 Uhr  •  Kirche Haßlinghausen

So., 22.02.2026
09.30 Uhr  •  Kirche Silschede

Melanie Seliger
Gevelsberger Str. 1
45549 Sprockhövel

Tel.: 01523 4622860
jugend.hasi@web.de

JugendbüroJugendbüro

Fr., 05.12.2025 
18.00 Uhr  •  Kirche Haßlinghausen

Fr., 23.01.2026 
18.00 Uhr  •  Martin-Luther-Haus
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Ganz herzliche Einladung an alle 
Kinder und Jugendlichen unserer  
Kirchengemeinde zu einer beson-
deren Veranstaltung am Samstag, 
21. Februar 2026, im Martin-Luther-
Haus in Haßlinghausen.

Wir laden euch ein, miteinander im Rah-
men einer Zukunftswerkstatt Utopien für 
die Kinder- und Jugendarbeit in unserer 
Kirchengemeinde zu „spinnen“. Wir 
wollen diese Ideen mit Klötzen bauen, 
mit Farben gestalten, mit Worten auf-
schreiben und miteinander ins Gespräch 
kommen.

Anschließend findet die erste Vollver-
sammlung der Ev. Jugend Haßlinghau-
sen-Herzkamp-Silschede statt, in der wir 

unter anderem einen Vorstand wählen.
Und zum guten Schluss feiern wir in der 
Kirche Haßlinghausen – Musik, Lichter, 
tanzende Menschen.
Bist du dabei?

Wir starten am 21. Februar um 16.00 
Uhr im MLH. Ende ist gegen 20.00 Uhr. 
Und keine Sorge, für Essen und Trinken 
sorgen wir. 

Damit wir gut planen können, würden 
wir uns über eine kurze Rückmeldung 
/ Anmeldung freuen. (Mail an: jugend.
hasi@web.de oder per WhatsApp: 
01523-4622860)

Wir freuen uns auf eure Ideen,
der Jugendausschuss der Kirchengmeinde

Zukunftswerkstatt
mit Verbandsgründung und Disco



Nachruf Ruth Rau
Mit einem

guten
Gefühl

zu Hause.

Im EN-Kreis.

Wir sind da. 
Wo die Menschen uns brauchen.

Wohnen im Alter

Betreuungsdienste

Pfl egeberatung

Alten- & Krankenpfl ege

Palliativ-Pfl ege

Qualitätssicherungspfl ege

24-Stunden-Pfl ege

Ev. Pfl egedienste Mark-Ruhr gem. GmbH

Wir bilden aus

Zukunft in 

sozialen Berufen

www.diakonie-mark-ruhr.de
karriere.diakonie-mark-ruhr.de

Diakoniestation
Hattingen | Sprockhövel

Hauptstraße 8a, 
45549 Sprockhövel

Tel. 02324 77006

Diakoniestation 
Gevelsberg

Gewerbestraße 5, 
58285 Gevelsberg

Tel. 02332 82545

In Trauer und Dankbarkeit nimmt unser 
Presbyterium Abschied von Margret 
König, die am 28. Juli im Alter von 76 
Jahren verstorben ist.

Im Frühjahr 2008 wurde sie ehrenamt-
liches Mitglied des Presbyteriums der 
damals selbstständigen Ev. KG Silschede. 
Sie begleitete den Vereinigungsprozess 
mit der ehemaligen Ev. KG Haßlinghau-
sen-Herzkamp hin zur heutigen Ev. KG 
Haßlinghausen-Herzkamp-Silschede. 
Deren Presbyterium gehörte sie dann 
bis zum Frühjahr 2024 an. Bekannt war 
sie für Ihre Bereitwilligkeit, Aufgaben zu 
übernehmen, die ihr zugetragen wur-
den. Ihr Herz schlug vornehmlich für 

die Kirchenmusik und 
für unseren Friedhof in 
Silschede. Nach ihrem 
Ausscheiden aus dem 
Presbyterium engagier-
te sie sich weiterhin bis 
zuletzt im Bezirksaus-
schuss der Region Ost.

Unsere Kirchengemeinde ist ihr zu gro-
ßem Dank verpflichtet. Getröstet können 
wir uns fühlen in der Gewissheit, dass sie 
nun schauen darf, was unseren gemein-
samen Glauben ausmacht.

Erwin Weller

Nachruf Margret König

In Trauer und Dankbarkeit nimmt das 
Presbyterium Abschied von Ruth Rau, 
die im gesegneten Alter von 95 Jahren 
gestorben ist. 
Bis 1976 bis 1996 war sie Mitglied 
des Presbyteriums für den damaligen 
Bezirk Hiddinghausen und kümmerte 
sich als Presbyterin besonders um die 
Kinder- und Jugendarbeit. Sie leitete 
unter anderem die Frauenhilfe und den 
Kindergottesdienst in Hiddinghausen. Die 

Frauenhilfe führte sie 
auch nach der Schlie-
ßung des Dietrich-
Bonhoeffer-Hauses in 
ihrem Wohnzimmer 
weiter.
Wir sind getröstet in 
der festen Zuversicht, dass sie nun in 
Gottes Frieden ruhen darf. 

Barbara Burggräfe
Michael Hayungs
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m² Immobilien Sprockhövel
Philipp Hruby 

Fänkenstraße 3 | 45549 Sprockhövel 
Tel.:  0202 870 15 600
Mail: ph@m-quadrat-immobilien.de
Web: www.m-quadrat-immobilien.de/sprockhoevel

JETZT NEU IN SPROCKHÖVEL
UND UMGEBUNG!

ALLE DIENSTLEISTUNGEN AUS EINER HAND:

✓ Immobilienvermittlung: ohne zeitliche Bindung
✓ Professionelle Wertermittlung als Grundlage für einen
 erfolgreichen Verkauf
✓ Leistungsgarantie! (nähere Infos auf unserer Homepage)
✓ Erstellung eines individuellen Exposés mit professionellen
 Immobilienfotos
✓ Intensive Vermarktung auf den wichtigsten Immobilienplattformen
✓ Regelmäßige Informationen über den Stand der Vermarktung
✓ Sicherstellung der Finanzierung
✓ Kompetent und zuverlässig bis zur Schlüsselübergabe

✓ Vermietungsservice

Gemeinde im Wandel

„Ende Dezember wird unsere Frauenhilfe 
in Haßlinghausen beendet…“ informiert 
mich Ute Müsken, die Vorsitzende der 
Frauenhilfe. Obwohl ich selbst nicht Mit-
glied bin („Vielleicht in ein paar Jahren, 
wenn ich nicht mehr im Berufsleben 
stehe …“, dachte ich stets.), erschreckt 
mich diese Nachricht. Die Frauenhilfe ist 
eine Säule des Gemeindelebens, die gab 
es – gefühlt – schon immer. 

Die Recherche im Internet verrät, dass 
„am 01.01.1899 unter der Schirmherr-
schaft von Kaiserin Auguste Viktoria der 
Verband gegründet wurde. Er bot Frauen 
im kirchlichen Rahmen die Möglichkeit, 
sich gesellschaftlich zu engagieren und 
gesellig zusammenzukommen.“ 

Schon seit geraumer Zeit ist das gesell-
schaftliche Engagement in den Hinter-
grund getreten. Frauenhilfe, soweit ich es 
mitbekommen habe, war: „Eine Stunde 
Beschäftigung mit einem Thema, eine 
Stunde Kaffeetrinken und Plaudern“. 
Es gab Vorträge von den Pfarrern oder 
Gästen zu geistlichen oder gesellschaftli-
chen Themen und Fragen. In Hobeuken 
wurden die Nachmittage gemeinsam mit 
der Erwachsenenbildung des Kirchen-
kreises organisiert und vorbereitet.

Die Frauenhilfen aus Hobeuken, Hid-
dinghausen und Haßlinghausen wirkten 
früher auch bei der Gestaltung der 
Weltgebetstage mit und konkurrierten 

heftig, so dass der seinerzeit amtierende 
Pfarrer Bergmann schlichten musste. Wie 
kommt es, dass diese Ära nun zu Ende 
geht? Ein Hauptgrund ist der Perso-
nalmangel. Es gibt nicht nur weniger 
Pfarrer*innen, sondern auch zunehmend 
weniger Frauen, die Interesse, Kraft und 
Zeit für die Frauenhilfe haben. Diejeni-
gen, die immer dabei waren, bleiben 
aus Alters- oder Krankheitsgründen weg, 
und Nachwuchs findet sich nicht. „Das 
ist etwas für Ältere“, meinen viele Frauen 
meiner Generation. Das trifft aber nicht 
zu: Heide Bergmann war zum Beispiel 
schon als junge Pfarrfrau Vorsitzende der 
Frauenhilfe. Offenbar ist die „Frauenhülfe“ 
aber nun nach über hundert Jahren ihrer 
Existenz ein „Auslaufmodell“.  

Menschen aus der Gemeinde finden sich 
anderweitig zusammen: Kirchcafé, Café 
Gastfreundschaft oder das Waffelcafé 
bieten die Möglichkeit, sich bei einer Tas-
se Kaffee oder Tee zu guten Gesprächen 
zu treffen. Der Kirchgeldladen, das Team 
Gottesdienst ohne Talar, der Frauenkreis 
und andere Gruppen engagieren sich für 
die Gemeinde und das Gemeindeleben. 
Wahrscheinlich müssen wir offen sein für 
neue Ideen und Formate … oder viel-
leicht auch irgendwann die Wiederentde-
ckung von Altbewährtem. 

Dagmar Klimpke
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Bezirksverband Schwelm  
der Frauenhilfe löst sich zum  
31.12.2025 auf



Ursula Renate Möller, 91 Jahre 
(Silschede)

Bettina Bentler, 58 Jahre  
(Gevelsberg)

Heide Bergmann, 86 Jahre  
(Haßlinghausen)

Gerd Westermann, 79 Jahre 
(Haßlinghausen)

Louis Krause, 20 J.ahre 
(Haßlinghausen)

Mira Krause, 17 Jahre 
(Haßlinghausen)

Barbara Schmale, 76 Jahre 
(Silschede)

Verstorben 
kirchlich bestattet

Christel Müller, 91 Jahre  
(Haßlinghausen)

Margret König, 76 Jahre  
(Silschede)

Axel Kunz, 69 Jahre  
(Hobeuken)

Maria Bokk, 74 Jahre  
(Haßlinghausen)

Eduard Helmut, 70 Jahre  
(Haßlinghausen)

Heinz Jerchel, 84 Jahre  
(Silschede)

Ihre Spende
Wenn Sie gezielt einen Arbeitsbereich oder ein Projekt 
in unserer Kirchengemeinde finanziell mittragen wollen, 
dann ist hier dazu der Weg:

Ihre Spende überweisen Sie bitte auf unser Gemeindekon-
to unter Angabe des Verwendungszwecks – eine Zuwen-
dungsbestätigung wird Ihnen von unserem Gemeindebüro 
in dem darauffolgenden Monat unaufgefordert zugesandt 
werden. Folgende Spendenziele sollten Sie bitte in Ihre 
Überlegungen vorrangig einbeziehen – vielen Dank!

Spendenziel Verwendungszweck

Die Arbeit in einer Region unserer Gemeinde
Region West oder Region Mitte 
oder Region Ost

Die allgemeine Kindergartenarbeit  
unserer Gemeinde

Kindergärten

Unterstützung der gemeindl. Kirchenmusik Kirchenmusik
Sanierung der Kirche und der Orgel zu Herzkamp Kirche Herzkamp

Unterhaltung der Friedhöfe unserer Gemeinde
Friedhof Herzkamp oder  
Friedhof Haßlinghausen oder 
Friedhof Silschede
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Peter Kordes
Kirchstraße 26 Tel. 02332 50177
58285 Gevelsberg Fax 02332 557701

Höhendorf-Apotheke

Ihr zuverlässiger Partner in allen Fragen der Gesundheit!

Bankverbindung
Ev. Kirchengemeinde Haßlinghausen-Herzkamp-Silschede
Sparkasse Schwelm-Sprockhövel  /  IBAN: DE69 4545 1555 0001 0014 29
Bitte vergessen Sie den Verwendungszweck nicht!

Jana und Dennis Löhken 
(Haßlinghausen)

Jenny und Stefan Mormann 
(Herzkamp)

Getraut

Leo Heilmann  
(Haßlinghausen)

Franziska Friese  
(Herzkamp)

Leon Ziegler  
(Gevelsberg)

Hedda Gräfingholt  
(Haßlinghausen)

Fiona Humpert  
(Hiddinghausen)

Getauft
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Pinnwand

Alle Termine tagesaktuell 
online oder in der Tagespresse!

www.kirche-hhs.ekvw.de

Ev. Kirchen- 
gemeinde 

Wir sind für Sie da!

Gemeindebüro und 
Friedhofsverwaltung

Kinder und
Jugend

Ihre Ansprechpartnerinnen: 
Ricarda Grebe, Ute Hidde, 
Vanessa Bobermin

Haßlinghausen
Gevelsberger Straße 1
45549 Sprockhövel
Tel. 02339 2309
Fax 02339 124427
gemeindebuero@kirche-hahesi.de

Büro
Mo., Mi., Fr. ....... 09.00 – 12.00 Uhr
Di...................... 16.00 – 19.00 Uhr

Pfarrteam

der Kirchengemeinde

Kindergärten 
Haßlinghausen	 Ralf Kogel
	 Tel. 02339 2953
Herzkamp	 Anja Schülke
	 Tel. 0202 5288097
Hiddinghausen	 Katharina van der Velde
	 Tel. 02339 2901

Jugendbüro 
Melanie Seliger
Gevelsberger Straße 1
45549 Sprockhövel
Tel. 01523 4622860
jugend.hasi@web.de

Ortwin Pfläging
ortwin.pflaeging@ekvw.de
Tel. 0202 5288096
Mobil 01523 4622856

Michael Hayungs
michael.hayungs@ekvw.de
Tel. 02339 4581
Mobil 01523 4622917

Diakoniestationen
Sprockhövel  ·  Tel. 02324 77006
Gevelsberg  ·  Tel. 02332 82545

Waffel-Café
jeweils 15 Uhr 

4. Januar 2026
Martin-Luther-Haus

Haßlinghausen

1. Februar 2026
Gemeindehaus Silschede

Gottesdienst ohne Talar

Projektkreis
17. Dezember 2025

18 Uhr, mit Adventsfenster im 
Vereinshaus Herzkamp

Familien-Gottesdienst
07. Dezember 2025
11 Uhr, Kirche Herzkamp

11. Januar 2026
11 Uhr, Kirche Herzkamp  

mit Frühstück

Weihnachtsmarkt 
Silschede

29.–30. November 2025

Adventsmarkt 
Herzkamp

29. November 2025

auf dem Platz vor dem Pfarrhaus

Kirchgeldladen
vom 24. November 2025
bis 14. Dezember 2025

Kirche Haßlinghausen

Mo.-Fr. 15–18 Uhr
+ sonntags nach dem Gottesdienst

Vikar
Oliver Trimborn
oliver.trimborn@ekvw.de
Mobil 0151 51561181

kirche_hahesi

Senioren-Adventsfeier 
Herzkamp

10. Dezember 2025
15–17 Uhr, Vereinshaus

Anmeldung über Tel. 0202/3170979

Haßlinghausen-Herzkamp-Silschede

Ev. Kirche
Haßlinghausen-Herzkamp-Silschede

NEU

Senioren-Adventsfeier 
Haßlinghausen / Silschede

30. November 2025
15 –17 Uhr

Martin-Luther-Haus Haßlinghausen 
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und der Weihnachtsfriede
Bruder Berti
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Eva Frigge mit Berti 
und Dagmar Klimpke
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Berti: Das finde ich schön. Aber…, warum 
macht ihr Menschen das dann nicht ein-
fach?

Dagmar: Tja, das ist die große Schwie-
rigkeit. Viele wünschen sich Frieden, aber 
manchmal stehen Misstrauen, Angst oder 
Machtgier im Weg. Bei Jesaja steht auch 
noch: „Die Gerechtigkeit sorgt für Frieden.“ 
– Das ist ganz wichtig. Solange sich einige 
auf Kosten anderer bereichern und andere 
zu kurz kommen und Not leiden oder unter-
drückt werden, kann es keinen wirklichen 
Frieden geben.

Berti: Hmm… bei uns Raben gibt’s auch 
mal Zank, aber wir raufen nur kurz und 
dann teilen wir wieder die Käfer und Re-
genwürmer. 

Dagmar: Vielleicht könnten wir Menschen 
von euch lernen. Und weißt du was? Jesaja 
hat nicht nur von einer fernen Zukunft 
gesprochen – wir können heute schon 
anfangen: freundlich reden, helfen, teilen, 
Streit beilegen. Das sind wie kleine Pflug-
scharen im Alltag.

Berti: Also weniger hacken, mehr säen?

Dagmar: Ganz genau. So wächst Frieden – 
Schritt für Schritt.

Berti: Dann mach ich meinen Stern an den 
höchsten Zweig – als Zeichen für Frieden. 
Und wenn einer Streit will, sag ich: „Sorry, 
mein Schwert ist schon eingeschmolzen!“

Dagmar: (lacht) Das ist eine gute Antwort.

Berti: So kann Frieden wirklich wachsen.

Berti: Na, dann frohen Advent, Dagmar – 
und Friede mit dir!

Dagmar: Frohen Advent, Berti – und Friede 
mit dir und allen hier!

Berti: Duhu, Dagmar!

Dagmar: Duhu, Berti! Das ist aber ein 
schöner Stern.

Berti: Ja, den hab ich selber gebastelt – 
also fast… na gut, Monika hat mir dabei 
geholfen, ich hab ihn nur festgehalten.

Dagmar: (lacht) Immerhin. Und wofür ist 
der Stern?

Berti: Für meinen Adventsschmuck! Ich 
schmücke den Ast über meinem Nest - das 
sieht voll festlich aus.

Dagmar: Das passt ja gut – schließlich 
beginnt jetzt die Adventszeit.

Berti: Stimmt. Aber sag mal, Dagmar, wa-
rum macht ihr Menschen im Advent immer 
so viel Kerzenlicht und Deko?

Dagmar: Weil wir uns vorbereiten auf Weih-
nachten – auf die Geburt von Jesus. Das 
Licht erinnert uns daran, dass Jesus Frieden 
und Hoffnung in die Welt gebracht hat.

Berti: Ah! Apropos Frieden – neulich hat 
Michael über ein komisches Thema geredet, 
irgendwas mit Schwertern und Pflugscha-
ren.

Dagmar: Ja, das ist ein Satz aus dem Buch 
Jesaja: „Sie werden ihre Schwerter zu Pflug-
scharen schmieden.“

Berti: Klingt gefährlich. Pflugscharen sind 
doch diese großen Schaufeln für den Acker, 
oder?

Dagmar: Genau. Jesaja wollte sagen: Eines 
Tages werden die Menschen ihre Waf-
fen einschmelzen und daraus Werkzeuge 
machen, die Leben erhalten statt zerstören. 
Also aus etwas, das weh tut oder sogar 
tötet, wird etwas, das hilft.

Berti: Das heißt, wenn jemand einen Speer 
hat, macht er daraus einen Spaten?

Dagmar: So ungefähr. Bei Jesaja steht, 
dass daraus Rebmesser gemacht wer-
den. Das sind Werkzeuge, mit denen man 
Weintrauben abschneidet. Das alles ist ein 
Bild für Frieden: Wenn Gott bei uns regiert, 
brauchen wir keine Waffen mehr, weil nie-
mand mehr gegeneinander kämpft. Und wir 
können Werkzeuge benutzen, um Lebens-
notwendiges – also Getreide und Gemüse 
mit den Pflugscharen – anzubauen, aber 
auch Sachen, die das Leben verschönern – 
Wein zum Beispiel aus den Reben, die man 
mit dem Rebmesser geerntet hat. 
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